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Kurzfassung 

Meiner, Hendrik: Technische und wirtschaftliche Bewertung der Anbieterstruktur am 

deutschen Privatkunden-Breitbandmarkt unter besonderer Berücksichtigung der 

„Letzten Meile“ 

Diplomarbeit „Letzte Meile“; VDSL; Anbieter  

Technische Universität Dresden, Fakultät Verkehrswissenschaften „Friedrich List“, 

Institut für Wirtschaft und Verkehr - Lehrstuhl für Kommunikationswirtschaft 

Studiengang Verkehrswirtschaft 1999, Abgabe der Diplomarbeit 2006  

Die vorliegende Diplomarbeit beschreibt den aktuellen Stand der in Deutschland 

verfügbaren Telekommunikationsinfrastrukturen in der „Letzten Meile“ und deren 

Anbieter. Der Fokus wird dabei auf Unternehmen gelegt, die für private Kunden 

Breitandanschlüsse anbieten. 

Nach Erklärungen zu wichtigen Begriffen zum Thema Breitband erfolgt eine 

Übersicht über die aktuelle Struktur der Anbieter und deren Marktanteile in 

Deutschland. Des Weiteren werden besondere technische Merkmale der 

Netzinfrastrukturen erläutert und bewertet. Ebenso werden allgemeinen Daten der 

gesamten in Deutschland vorhandenen Telekommunikationsinfrastruktur 

beschrieben. Im Anschluss daran erfolgt eine Zusammenfassung geplanter 

Investitionen der Anbieter in die verschiedenen Netzinfrastrukturen mit einem 

Zeithorizont drei bis vier Jahren. Darin werden nur die Investitionen in die 

leitungsgebundenen Formen des Fest- und Kabelnetzes bzw. drahtlosen 

Infrastrukturen UMTS und WiMAX ausführlicher betrachtet. Bei den Festnetzen 

konzentrieren sich die Untersuchungen neben den Investitionen der Deutschen 

Telekom AG in das VDSL Netz, auf die vier größten alternativen Festnetzanbieter, 

ARCOR AG & KG, Versatel Holding GmbH, HanseNet Telekommunikation GmbH 

und QSC AG. 

Bezüglich der Investitionen in das Breitbandkabelnetz erfolgt eine technische und 

wirtschaftliche Bewertung der fünf größten deutschen Kabelnetzbetreiber, Kabel 

Deutschland, Kabel BW, Unity Media Gruppe, Orion Cable GmbH und PrimaCom 

AG, hinsichtlich der verschiedenen Aufrüstungskonzepte. Bezüglich der drahtlosen 

Infrastruktur konzentrieren sich die Betrachtungen zum größten Teil auf WiMAX, 
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Mobile Breitbandanschlüsse auf Basis von UMTS  werden weniger ausführlich 

betrachtet. 

Die wirtschaftlichen Untersuchungen (Fallbeispiele) fokussieren sich auf die 

Investitionen der DTAG in die VDSL Infrastruktur und auf das von der DBD geplante 

WiMAX Netz in Dresden. Dabei kommt das Modell des integrativen Ansatzes zur 

Bestimmung der Kapitalkosten von Telekommunikationsunternehmen zum Einsatz. 

Für die Betrachtungen wurden die getroffenen Annahmen so weit wie möglich der 

Realität angepasst. In beiden Fällen wurde die Entwicklung der 

Teilnehmeranschlusszahlen über einen längeren Zeitraum beobachtet. Dabei kam es 

zu einer schrittweisen Penetration der Anschlusszahlen. Aus den Untersuchungen 

wird geschlussfolgert, dass die Investitionen in die Telekommunikationsnetz auf der 

„Letzten Meile“ den Wettbewerb in den nächsten Jahren noch weiter verschärfen 

werden. Jedoch sind nur mit der bloßen Bereitstellung der Teilnehmerzugänge nur 

unter optimalen Bedingungen Gewinne bei den Unternehmen möglich. Die 

wirtschaftlichen Betrachtungen zeigen auf, dass bei den Anbietern hohe Verluste zu 

erwarten sind. Betroffen sind nach eigenen Erkenntnissen alle Infrastrukturen die 

näher untersucht wurden. Gerade bei dem VDSL Netz der DTAG werden sich die 

Investitionen bei idealen Penetrationsraten in den nächsten drei Jahren nicht 

amortisieren.  

Auch im zweiten Fallbeispiel des geplanten Dresdner WiMAX Netzes zeichnet sich 

keine positive Ertragssituation für die nächsten Jahre ab. Als Grund dafür wurden die 

hohen Anschaffungskosten der Empfangsgeräte identifiziert.  

Zwar werden die Zugangsnetze in der „Letzten Meile“ durch die Investitionen 

hinsichtlich der Datenübertragungsraten bedeutend leistungsfähiger, es muss den 

Anbietern aber gelingen weitere Erlösquellen zu erschließen. Große Hoffnungen 

werden in Triple Play gesetzt. Die Nachfrage danach ist zum gegenwärtigen 

Zeitpunkt nicht abschätzbar. 

. 
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Abstract 

The future of the telecommunication sector is based on the access to broadband 

connections. This document analyzes the technical characteristics and functions of 

the different broadband infrastructures, which are currently available in Germany. 

Thereby focusing the offer of German companies in the sector of the "Last Mile" 

infrastructure for private customers. The document contains a market share overview 

of the companies and analyzes their investment policies and amounts and compares 

the results. Within two business cases the relation between the amortization of the 

investments and the penetration rates are investigated. The first case discusses the 

new VDSL infrastructure that is actually building up in more than fifty cities in 

Germany by the telecommunication company Deutsche Telecom AG. For this 

investment the company is planning an amount of about three billion euro. This 

German leader wants to offer the highest broadband applications like VoIP, 

broadband Internet and IPTV. Actually there exists a competition between German 

telephone and cable companies for these applications. The second case investigates 

the WiMAX infrastructure that is planned and being built up in Dresden by Deutsche 

Breitbanddienste. The results of this will be discussed, analyzed and used for 

forecasting the development of German infrastructure companies. 
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